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W i e n .

Ä T i t allerhöchster Entschließung vom 3. l . M . ge-
ruhten Se. k. k. Majestät den bisherigen k. k. außeror-
dentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister an dem
königl. baienschen Hofe, Grafm v. Sensst-Pitlach, untcr
gleichzeitiger Ernennung zum Staats-Minister, von die-
sem Gefandtschaftsposten zu entheben, und an dessen Stelle
den dcrmaligm Gesandten in Schweden, Grafen Valen-
t in Esterhazy, zum außerordentlichen Gesandten und be-
vollmächtigten Minister an dem erstgenannten Hose zu er-
nennen, den hiedurch in Erledigung kommenden Gesandt-
fchastsposten an dem königl. schwedischen Hofe aber dem
k. k. Kämmerer, Grafen Friedrich v. Thun-Hohenstcin, zu
verleihen.

M i t derselben allerhöchsten Entschließung geruhten
Se. Majestät ferner, den k. k. Kämmerer und Legations-
rath, Grafen Franz v. Lützow, zum außerordentlichen Ge-
sandten und bevollmächtigten Minister bei den großher-
zoglich-mccklcnburg'schen Höfen und bei den freien Städten
Hamburg und Lübeck zu ernennen.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 29. October l . I . dem zeitlichen Oberärzte,
Georg Lachmann, vom Uhlanen-Regimente Fürst Schwär-
zenberg Nr. 2 , die kleine goldene Civil-Ehren-Medaille
am Bande -huldreichst zu verleihen geruhet.

Die Studien-Hos-Commission hat das Ehrenamt
eines Vice-Directors am k. k. Gymnasium m Mitterburg
dem D r Johann Massopust verliehen.

Die k, k. Hofkanzlei hat die Ncligionssonds-Pfarre
Tressen in Kra in , dem Pfarrer und Dechante in Zirknitz,
Joseph Nosmann, verliehen.

Oesterreichisches Küstenland.
Das «Journal des österreichischen Lloyd" meldet aus

T r i e f t vom 15. December: Das dem Lloyd gehörende
neue und stattliche Dampfboot „Trieste« von 160 Pferde-
kraft ist heute Mit tag von seiner ersten Fahrt nach Vcne-
dig zurückgekommen, welche ein sehr günstiges Zeugniß
von seiner Schnelligkeit gegeben hat. Das Boot verließ
Tnest am 14. Morgens 6 Uhr, und nach 5 Stunden 25
Minuten lag es bereits im Angefichte der Piazzetta von
S t . Marcus vor Anker. Da nun Venedig von Trieft in
gerader Linie 62 geographische Meilen entfernt ist, so hat
dasselbe, mit Hinzurechnung der gegenüber der friauler Kü -
ste nothigen Wendungen, etwas mehr als 12 Meilen in
der Stunde zurückgelegt. Die Rückfahrt erfolgte in 5
Stunden 5Z Minuten, weil außer der Gegenströmung

auch der Dstnordostwind heftig blies, daher gerade die
Rückreise di« trefflichen Eigenschaften des Bootes beurkun-
det hat. Der zweite, ganz gleich gebaute Dampfer „Vene.-
zia« wird ebenfalls in wenigen Wochen fertig seyn. B i n -
nen Kurzem werden daher die täglichen Fahrten zwiscben
den beiden Schwestersiädten beginnen können. M i t dem
nach einem Entwürfe des Herrn Morgan in London vor.
genommenen Bau beider Dampfer war Herr Tonelw,
Professor der hiesigen Akademie des Handels und der Nau-
t ik, betraut.

P a r m a .
Die »Gazzetta di Parma" schreibt aus P a r m a

unterm I I . December: »Ihre Majestät, unsere erlauchte
Souverainin, sind am 9. d. M in den Abendstunden von
einem intensiven rheumatischen Fieber mit vorwiegenden
Brustbeschwerden befallen worden. I n der Nacht und am
nächstfolgenden Tage dauerte die Krankheit mit gleicher
Heftigkeit fort; nachdem sich jedoch gegen Abend ein fast
die ganze Nacht andauernder reichlicher Schweiß eingestellt,
so haben sich auch die Krankheits-Symptome und das
Fieber gemildert, und wir freuen uns, heute Morgens
anzeigen zu können, daß die in der Nacht eingetretene Bes-
serung fortdauert.

Dr . Fritsch. — Dr. Glov. Rossi.
S c h w e i z .

Nach der »Neuen Zürcher Zeitung" scheint es Grund-
satz der Tagsatzungsmehrheit zu seyn, keine der bisherigen
Negierungen der Sonderbundsstände, mit denen sie doch
Kapitulationen abgeschlossen hat, anzuerkennen. Dieß ge-
schah auch in Zug, wo die eidgenössischen Repräsentanten
mit der bisherigen Regierung in keine Verbindung traten.
Deßhalb wurde von den Häuptern der Radicalm auf
Sonntag den 5. d. M . eine Versammlung derjenigen
stimmberechtigten Cantonsbürger, »denen ein frmndli-
„chercZ Verhältniß zur Eidgenossenschaft, so wie em so-
»lider, auf Recht und Ordnung gegründeter (!) Fortschritt
»am Herzen l iegt," nach dem gewöhnlichen Landsgemein.-
deplatz in Zug eingeladen. Diese sogenannte Volksver-
sammlung bestellte dann eine provisorische Regierung und
erklärte feierlich den Rücktritt von dem Eonderbund. —
Noch ehe diese Versammlung, an welcher höchstens ein
Fünftel oder Sechstel aller stimmberechtigten Zuger Theil
nahm, Stat t fand, hatte der regierende Landammann,
Hr. Bossard, den eidgenössischen Repräsentanten in Zug
nachstehende Protestation dagegen eingereicht: „ T i t . ! Durch
einen gedruckten Aufruf an das zugerische Volk, erlassen
durch 23 Cantonsbürger, macht der Unterzeichnete die
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Wahrnahme, daß die auf heute Nachmittags I Uhr auf
dem Landsgemeindeplatz zusammengerufene Volksversamm-
lung, sich mit Wahlen und Verfassungsangelegenheiten be,
schastigen wird. — Der Unterzeichnete, als von der Lands--
gemeinde gewählter Landammann, und in Berücksichtigung,
daß die verfassungsmäßige Wirksamkeit der Regierungsbe-
hörden dermalen durch die Ti t . eidgenössischen Repräsen-
tanten gehemmt ist, glaubt, es liege in seiner Stellung und
in seiner Pflicht, sich zum Voraus gegen alle Schlußnahmen
verwahren zu sullen, die eine heutige Volksversammlung
gegenüber den klaren Verfassungsbestimmungen des Can-
tons Zug vorzunehmen gedenkt. — I n Uebereinstimmung
milden Tit. Herren eidgenössischen Repräsentanten mündlich
gemachten Eröffnungen und mit Rücksicht auf die vom eid-
genössischen KnegZrathe und dem hohen Vororte empfan-
genen, eine Anerkennung von Landammann und Rath
voraussetzenden Zuschriften und auf die durch den hohen
Landrath mit dem Oberbefehlshaber , der eidgenössischen
Truppen, Sr . Excellenz, Herrn General Dusom, noch
v)r der Besetzung des Cantons Zug abgeschlossene Capi-
tulation, wiederholt der Unterzeichnete die Ansicht, daß
die Behörden des Standes Zug das vom Volke empfan-
ge,ie Mandat nur einer verfassungsmäßigen Landsgemein-
de und den betreffenden Wahlgemeinden zurückzugeben ha-
ben, oder daß sie sich nur einem förmlichen Austösungs-
dcschluß der hohen Tagsatzung unterziehen müssen. —
Durch das Verbot des eidgenössischen Commando's, irgend
welche Erlasse an das Volk veröffentlichen zu dürfen, sind
die zugerischen Behörden in die Unmöglichkeit versetzt, sich
gegen maßlose Anschuldigungen zu rechtfertigen. Gestützt
aber darauf, daß die Negierung stets fort ihre Handlings-
u'cisc im Einklang und nach dem Wunsche der überaus
großen Mehrheit der Bevölkerung und der obersten L^in-
desbehörden in Anwendung gebracht hat, müssen die zu-
gerischen Magistrate Angriffe entschieden von der Hand
reisen, deren Einseitigkeit in dem benannten Aufrufe ge-
nugsam bemerkbar ist. — Nach der Ansicht dcs Unter-
zeichneten , so wie in Folge Erklärung der meisten Ge-
i'.iclndspräsioenten des Cantons, kann es demnach nicht
Aufgabe einer einseitig besuchten Volksversammlung seyn,
Wahlen und Revisionsbeschlüsse vorzunehmen. Dicse Com-
pctenz kann nur durch die von der Verfassung st^st be-
zeichnete und von der Eidgenossenschaft garantirte Weise
und durch die gesetzliche Zusammenberufung des Volkes
bewerkstelligt werden. — Indem der Unterzeichnete hofft,
daß die Tit^ eidgenössischen Repräsentanten allfällig hier-
auf bezüglich nothwendig werdende Einleitungen der be-
treffenden Behörden genehm halten werden, verbindet er
mit dieser Eingabe die Versicherung seiner besonderen Hoch-
achtung und Ergebenheit. — Z u g , den 5. December
18-47. C. Bossard, Landammann."

Der „Basler Zeitung« zu Folge, ist Hr. Stratfort-
Camung am 7. December in Neuenburg, am 8. in Bern

eingetroffen.

Ueber einen neuen Gewaltstreich, den sich die provi-
sorische Negierung von Zug, unterstützt von den sogenann-
ten eidgenössischen Repräsentanten, erlaubt hat, meldet
das »Tägliche Bulletin« aus Zug vom 10. December:
»Gestern Nachmittags 2 Uhr rückte eine Thurgauer Scharf-
schützencompagnie auf den Hauptplatz und stellte sich vor
der Wohnung dcs Herrn Landammann Bossard auf. Un-
mittelbar nachher erschienen zwei Mitglieder der provisori-
schen Regierung mit dem Großweibel und eröffneten mit
schriftlicher Beglaubigung, daß Hr. Bossard aufgehört
habe, Landammann des Cantons Zug zu seyn, und daß
er die landammannämtlichen Insignicn bei Verantwort-
lichkeit und mit Gewärtigung weiterer militärischer Zwangs-
maßregeln abzugeben habe. Das ganze Verfahren fand
ohne irgend eine vorherige Anzeige, Einladung oder Auf-
forderung Statt. Nach einer längeren Besprechung über-
gab sodann der Landammann, der Gewalt weichend, dm
Abgeordneten das Standessiegel «c. nebst folgender schrift-
licher Erklärung:

»An die provisorische Negierung in Zug.
»Der Unterzeichnete, von den Ti t . Herren eidgenössi-

schen Repräsentanten verhindert, den hohen Cantonsrath
für in gegenwärtiger Lage des Cantons nothwendige Be-
rathungen und Schlußnahmen einzuberufen und in Er-
wägung, daß nur die Landsgemeinde und die verfassungs-
mäßigen Wahlgemeinden berechtigt sind, die bestehenden
Behörden zu verändern und abzuberufen, in Bestätigung
der an die Ti t . Repräsentanten am 5. d. M . abgegebe-
nen Erklärung, verwahrt hiermit die Befugnisse und Rechte
des Cantons Zug, so wie diejenigen der Landsgemeinde
und übrigen Gemeinden und der verfassungsmäßigen Be-
hörden, in dem Sinne, wie sie der Bundcsvcrtwg ge-
währleistet. — Verhindert, die competentcn Behörden in
Mitwirkung zu ziehen und um größere Unannehmlichkei-
ten und ein zunehmendes Unglück von unserm Canton
abzulenken, erklärt aber der Unterzeichnete, soweit es in
seiner Befugniß stehen kann, dem Drang der Ereignisse
und dem Gebot der Umstände zu weichen.

Z u g , 10. December «847.
Der Landammann, C. Bossa rd .«

Die »Werner Zeitung« enthält zwei Decrete der pro-
visorischen Regierung von Waliis vom 9. December; durch
ersteres wird den Jesuiten und den »Assiliirten ihres Or-
dens« befohlen, sofort den Canton zu verlassen und die
Güter, die sie im Wallis besitzen, werden zum Staats-
vermögen geschlagen. — Dem zweiten Decrct zu Folge,
soll eine Contribution von 200.000 Franken bis zum 17.
d. M . von den Hauptanstiftern zur Widersetzlichkeit des
Cantons gegen die Tagsatzungsbeschlüsse vom 20. Ju l i
und I I . August bezahlt werden. Diese Contribution soll
folgendermaßen vertheilt werden: das Kloster des großen
St . Bernhardsbcrgcs 80.000 Fr., Abtei von St . Monz
50.000 Fr. , Staatsräthe und Großräthe, die zum Auf-
ruhr gegen die Eidgenossenschaft gestimmt haben, 30.000
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Fr,, Bischof von Eittcn 20.000 Fr. , Capitel von S i t -
Im 20.000 Fr . , Chochen D^ivaz 10.000 Fr. Ferner
sind die Steuerbelcgten sür die ganze Summe solidarisch
behastet, und bei Zögevung der Zahlung werden die Ko-
sten der militärischen Occupation den Zögerern auferlogt.

Deutschland.
Nach Berichten aus B a m b e r g vom I I . Decem-

ber wurde Ihre königl. Hoheit, die Prinzessin Paul von
Württemberg, Schwester I . Ma j . der regierenden Köni-
gin von Baiern, höchstwelche seit wenigen Wochen Ihren
Aufenthalt in Bambcrg genommen, vor einigen Tagen
von einem heftigen gichtischen Leiden befallen. Seit der
verflossenen Nacht hat dasselbe eine so gefährliche Wen-
dung genommen, daß das Schlimmste zu befürchten ist.
— Nach spätern Berichten vom N . December, Nachmit-
tags, war I h r e W a j . , die Königin, mit höchstihrem Bru -
der, dem Prinzen Eduard von Altenburg Hoh., zum Be-
suche der Frau Prinzessin von Württemberg in Bambcrg
angekommen und in der königl. Residenz abgestiegen. Bei
der hohen Kranken war nach dem starken nächtlichen An-
fall einige Erleichterung eingetreten. Auch Seine königl.
Hoheit, der Prinz Friedrich von Württemberg, Sohn der
Frau Prinzessin Pau l , wird in Vamberg erwartet.

Aus B a m b e r g vom 12. December melden dor-
tige Blätter: «Der Zustand Ihrer königl. Hoheit, der
Frau Herzogin Paul von Württemberg, hat sich in heuti-
ger Nacht so verschlimmert, daß jeden Augenblick die Auf-
lösung der erlauchten Kranken zu erwarten sicht. I h r e M a -
jchät, die Königin von Baicrn, und die übrigen hohen
Verwandten blieben die ganze Nacht hindurch am Kran-
kenbette. Die Frau Herzogin leidet an der nri l lr i i is va^a
(laufenden Gicht), und es stellte sich heute Nacht Frie-
stl ein. M a n erwartet hier auch Ihre Hoheiten, den Prin-
M Friedrich von Württemberg und die Frau Herzogin-
Mutter von Nassau. — Späteren Nachrichten zu Folge ist
die Frau Herzogin noch am nämlichen Tage verschieden.

B e l g i e n .
Hamb. B l . melden aus B r ü s s e l vom 9. Decem-

bers Gestern hatte Hr. Hübner, der Bevollmächtigte des
österreichischen Lloyds, Conferenz mit dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten und heute mit den Ministern
der Justiz, der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen,
welche verschiedene Zweige der Verwaltung sämmtlich bei
den neuen Einrichtungen in Betreff des anglo-indischen
Verkehrs in Betracht kommen. Es ist nun festgestellt,
daß die belgische Regierung sich den Beschlüssen der Ham-
burger Conferenz vom 3. d. M . anschließt, sofort vicr
neue Dampfschiffe für diese Vermehrung der Passage zwi-
schen der belgischen und englischen Küste einrichtet, dasi
sie die von Lloyds ausgestellten Nciscbücher als Legitima-
tion anstatt der Pässe gelten und bezüglich des Reisege-
päcks und der Packete eine einfachere Transito-Behand-
lung eintreten läßt. Gleichzeitig können wir mittheilen, daß
die Einrichtung einer zweimaligen täglichen Postrervindimg

zwischen Belgien und England entschieden ist. Die Cou-
riere des österreichischen Lloyds wird die belgische Regie-
rung mit der Schnelligkeit von 1000 Metres in der M i -
nute , oder acht deutsche Meilen pr. Stunde, befördern las-
sen. — Die belgische Regierung wil l gleichzeitig mit den
Courier-Fahrten auch die Unterhandlungen wegen Erwer-
bung der englischen Mai ls in London eröffnen lassen,
und soll zu diesem Zwecke ihre Vollmacht bereits Herrn
Hübner übertragen haben, in der Voraussicht, daß die
anderen betheiligtcn Regierungen der größeren Einfachheit
halber das Gleiche thun, und deren Gesandte nur Hrn .
Hübner ihre Instruction?« zu geben und schließlich die
vvn demselben zu Stande gebrachten Verträge zu ratisici-
ren und zu unterzeichnen hätten. — Die engliche Korre-
spondenz wird künftig von den belgischen Dampfschiffen
in Ramsgate ausgetauscht; die englischen werden sie ferner
über Dover bringen.

Frankreich.
Der Prozeß zwischen den: Grafen Mortier und sei»

mr Frau nimmt jetzt alle Aufmerksamkeit in Anspruch.
Eine außerordentliche Menschenmenge versammelte am 10.
December im Justiz-Pallaste dieser Prozeß, welcher aus
dem Vorgänge vom 7. November in der Familie Mortier
sich ergab. Vor dem Eivilgerichte erster Instanz erschienen
die Gräsiu Mortier, begleitet von ihrem Vater, H rn .
Cordier, und dem Advocate« Lhaix d'Estange, auf der an-
dern Seite der Graf mit dem Advocaten Baroche. Hr .
Barbon, Vice-Präsident, theilte mit, daß in Folge der be-
kannten Scene, in welcher Mortier das Leben seiner K in -
der und sein eigenes bedroht habe, er selbst in ein Kran-
kenhaus gebracht worden sey, die Gräsin aber auf Mund-
todterklärung ihres Gemahls geklagt habe. E in am 20.
November gehaltener Familienrath wil l an Mortier kei-
neswegs einen Zustand der Geisteskrankheit finden, wel-
cher zur Klage berechtigte, während der Friedensrichter die
entgegengesetzte Ansicht aussprach. Sofort ergriff Baroche
das Wort und verlangte Freigebung des Grafen und Ab-
weisung der Klage. Das Verhältniß der beiden Eheleute,
sagte er, ist schon lange ein gestörtes; der Graf hat seiner
Frau Vorwürfe der ernstesten Natur zu machen, er unter-
drücke aber seinen Kummer, um von seinen Kindern die
Schande abzuwälzen, welche jene Vorwürfe auf sie brin-
gen könnten. Die Gräsin, unter dem Einflüsse ihres Va-
ters, des Stämpcl ' Directors Cordier, dachte darauf, ein
Verfahren wegen Trennung von ihrem Manne einzulei-
ten. M i t Schrecken sah der Gras diesem Treiben zu, gleich-
wohl gestattete er seinen Kindern immer noch Besuche bei
der Mutter. Am 6. November, in einem Augenblicke des
Schmerzes und dcr Uebeneizung, schrieb er einen Brief
an seine Frau: »Wenn Sie diese Zeilen erhalten, werden
I h r Sohn , Ihre Tochter und ich nicht mehr unter, den
Lcbmdm seyn. Sie haben mir die härteste Schmach be-
reitet. I h r Wunsch, cm unabhängiges Leben zu haben,
soll crsüllt werden. Sie wcrdcn die Mit tel zu Befriedv
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gtmg, Ihrer Liebhaber finden, weil sie dieselben in der
Classe der Gesellschaft wählen, wo man. geleistete Dienste
bezahlt. I h r Sohn ist so früh entwickelt, daß er dle
Schande seiner Aeltern ahnt; ich schicke die beiden, Engel,
denen, ich das Leben gegeben, zum Himmel :c.," I n ei-
ner Nachschrift vom 7. November fugte der Graf bei, wie
lange sein Kampf um einen. Entschluß daure.. Endlich
entschloß er sich, den Brief abzusenden.. Der Vertheidiger
findet aber in diesen. Worten, keine' Zeichen von Geistes-
krankheit, sie erscheinen ihm bloß als Drohungen: der
Graf habe am Morgen des 7. der Gräsin sagen lassen,
er wolle ihr die Kinder schicken, er habe vom Schneider
noch Kleider für den Sohn bestellt u. s. w. Die Gräfin,
mit ihrer Trknnungsklage beschäftigt, habe verweigert, die
Kinder zu empfangen, und dann erst habe Mortler ihr
den Brief und einer Freundin des Hauses eine Abschrift
desselben zugesendet, um die Frau zu schrecken; er hoffte,,
sie zu veranlassen, zu ihm zu kommen, und hielt eine
Versöhnung für möglich. Jetzt folgte die bekannte Scene,-
die mehrere Stunden dauerte; wenn Graf Mortier in der
That seine Kinder todten wollte, so habe es ihm doch
wahrlich nicht an der nöthigen Zeit dazu gefehlt. I n Folge
derselben sey nun aus der Klage auf Trennung eine Klage
auf Entziehung der Vermögensverwaltung geworden; der
Graf wolle in Folge derselben eine feierliche Berathung
und einen Spruch, der ihn in Freiheit setze. Die Sache
sollte erst am 13. weiter geführt, und dann Hr. Chair-
d' Estange für die Gräfin gehört werden.

I m Münzamt sind jetzt die Stämpel fertig, welche
zum Umprägen des aus der Revolutionszeit herrührenden
Kupfergeldes dienen sollen. Frankreich wird, sobald die
Kammer ihre Genehmigung gegeben, Zwei-Sous-Stücke,,
Ein-Sous-Stücke,. Zwei,-Centime-Stücke und Ein-Centt,
me-Stücke besitzen..

S p a n i e n .
Die letzten Berichte des Generals Pavia aus Cata--

lonim melden,, daß er aus besonderer Milde nur sechs
gefangene Carlisten habe erschießen lassen. Die einzelnen
Unterwerfungen dauern fort, aber eben so auch die Streif-
züge und Ueberfälle kleiner Ortschaften durch die carlisti-
schen Banden, die sich immer wieder aus den von Frank-
reich zurückkommenden carlistischen Flüchtlingen recmtirew.

Osmanifches Neich.
Nachrichten aus D a m a s c u s vom l5. November

im »(>88oi'vatnr6 'I>i68lm<i» melden: Die Verbindungen:
unserer Stadt mit dem Norden sind noch immer durch
die Beduinenschwärme unterbrochen; so wurde kürzlich eine
Caravane mit Getreide untcr den Mauern von Homs
selbst ausgeraubt. Der von Constantinopel und Aleppo wö-
chentlich kommende Courier muß deßhalb von 300 Rei-
tern escortirt werden. — Unser Gouverneur, Safveti-Pascha,
hatte die Idee gefaßt, aus dem hier in großer Menge und'
Güte wachsenden Runkelrüben-Producte eine Zuckerfabrik
mittelst Emission von 40 Actien zu je 5000 Piastern zu,
errichten; wiewohl er sich mit sechs Actien einzeichnete,
wollte doch keiner der hiesigen türkischen Handelsleute dar-
an Theil nehmen. — I n B a g d a d war nach demErlöschen
der Cholera Alles wieder zur Arbeit zurückgekehrt. Der ge-
jürchtcte Beduinen-Chef, Shelks-Sfag, ist bei einer Un-
terredung, welche ihm Negib-Pascha vorgeschlagen hatte,,
enthauptet worden. Da Ssag von seinem zwischen Bas-
sora und Bagdad lagernden mächtigen Stamme sehr ge-
liebt war, so fürchteten die Einwohner von Damascus'
die Entrüstung des Letztern, aus welchem Grunde auch
eine aus 500 Pferden bestehende Caravane, welche von
Damascus nach Bagdad abzugehen irn Begriffe stand,.,
ihre Abreise einstellte.

an die ? . 1". Herren Mitglieder dcs historischen Provinzial^ Vereines für Kram zu der' am 30. December d. I . unr
10 Uhr Vormittags in dem, im hiesigen Lycealgebäude befindlichen, Veremslocale Statt, sindenden allgemeinen

Versammlung/.-
^ r » ^ r » n » > « . I . Eröffnungsrede des Gesellschaft-Directors^ — 2 . Bericht des permanenten Ausschus-

ses: a) über den Stand der Bibliothek, des Archives und Antiquariums,, und li) über die Resultate der Durchfor-
schung einiger hierländigen Archive. — 3. Rechnung über die Gebarung mit dem Gesellschasts - Vermögen'. — 4. Vor-
schlag zur Ausschreibung von Preisaufgaben aus der vaterländischen Geschichte. — 5. Wahl eines- Vereins -Ausschuß-
Mitgliedes. — 6. Vortrage einzelner I ' . l . Vereins-Mitglieder über vorläufige Vorlage derselben an die gefertigte
Vereins-Direction. — 7 . Wahl auswärtiger und Ehren-Mitglieder, welche dem hohen Centrale vorzuschlagen waren-
— 8. Wünsche und Aufträge, womit die ?. 1'. Herren Mitglieder die Direction beehren wollen.

Die gefertigte Direction wünscht, daß die ?. 1'. Herren Mitglieder zu dieser Versammlung zahlreich sich
emsinden möchten, um gleichzeitig einige interessante Acquisitions des Vereines in Augenschein zu nehmen.

V o n der D i r e c t i o n des historischen P r o v i n z i a l - Ve re ins f ü r K v a i u . Laibach a m 2 Q
December R 8 R 7 ^

V e r l e g e r : I g n a z A l o i g Ed le r v . K l e i n m a y r .
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Mittelpr«ie.
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Florein »>'d Genua aufg«. l ?" » > l ^5

>7erzeis»mst ver hier Verstorbenen.

Den »6. December 1847.
Dem Franz Permoser, Taglöhner, sein Kind

Franz, alt 2 ' ^ Jahre, in der Stadt Nr. 27, ander
Lungenschwindsucht.

Den 17. Dem Herrn Iohqnn Pogatschnig, Gold-
und Silder-Arbeiter, sem Kind Katharina, alt 6
Monate, m der Stadt Nr. l l>, am Stickhusten. —
Joseph Richter, Tuchscherer, Geselle, alt 52 Jahre,
im Civil - Spital Nr. 1 , an der Ruhr. — Anton
Uran, Hutmacher-Geselle, alt 40 Jahre, im Civil.
Spital Nr. > , an der Wassersucht.

Den »tt. Jungfrau Mana Preschern, Prwatleh-
rerin,!, alt 60 Jahre, m der S t . Peters' Vorstadt
Nr. i 32 , an der Lungensucht.

Den 19. Dem Grorg Srimscheg, Taglohner
sein Kind Johann, all 3 Siunden, in der Carlstädier-
Vorstadt Nr »6, an Schwäche.

Den 20. Der Kathai-ma Mauz, Schuhmachers.'Wit-
we, lhre Tochter Lropoldme, alt 8 Jahre, >n der Gra-
discha-Vorstadt Nr. , 5 , am Zehi-fieber.

Den »,. Dem Joseph Voc'en, Halbhüblel-, sein
Kind Mar ia, alt 12 Tage, am Moorgrunde Nr. 32,
an Fiaisen. — Kalhüilna Mangers, Instltutsarme,
alt ^7 Ia^re, in, VcrsorgungSdause Nr. 4 , am
Zehisiebcr.

D«n 22. Dem Paul Anschlovar, Ta^löhner, sein
Kiod Johann, alt l ' / ^ Jahr, m d.r Kapuzmcr-Vor-
stadt Nr. 40 , an der Blustwassersucht. — Dem Lo-
reiiz Matheu, Hallsbesitzel', sell, W^>d M a r m , alt
53 Iahle, in der Tlrüau.Voistadt Nr. 47, a„ der
Lungensucht.

Z^2 l54 . (3)
I m T 0 l l 0 rett o'schen Kaffehhause

sind pro 1843, aus zweiter Hand,
«Fliegende Blatter" und „Allgemeine
Theaterzeitung" zu vergeben.

Z. 2171. (2)
I n dem Hause Nr. 130 uu zwei-

ten Stocke ist cm wohlerhaltenes und
überspieltes Fortepiano zu verkaufen.

(Z. Laib. Zeit. Nr. 154 v. 24 December ,Ü57.)

W.jl.M.N!»>!!M.
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Folge Mi r nach!
Gin Gebet- und Netracktungsbuck,

enthaltend den vollständigen Text
der

Nachfolge Christi v.Thomas a Kempis,
mit Betrachtungen und einer Beigabe von Gebeten

für die Vormit tags- und Nachmittags-Andacht.
Aus dem Französischen der dritten Auflage

des

A b b e H e r b e t ,
übersetzt ron

M a ? von Sauer
und mir einem Voiworte begleitet von

DR. JOSEPH FRANZ ALLIOLI.
Mit 32 Kupfern.

Zwei Theile
enthalten im Anhange: Morgen- und Abendgebet i t . ,
Litanel vom süsten Namen Jesus, Lauretanische Lita-
nei, Huim« ^ l l r i^ l i und Kreujwegandachl mir Ku^
pfern. Erklm lmg des he«l. Mcßopfei^, Mcß-, Beicht'
und (Homllmmongrbet?, Vesperandacht, Verzelchniß der
Episteln und Evangelien auf alle Tage des Jahres und
Zeittafel der beweglichen Feste von >ö-!7 — »868.

Landohut, 1848. 4 st. 30 kr.

Buchhändler in Laibach, ist zu haben:
Got ha'scher genealogischer ^ o f k a l e n d e r ,

für das Jahr l8-»8. fl. 1 3U kr.
Taschenbuch der gräflichen Häuser. Für

18 i8. si. 2. l5 kr.
Gedenkemeitt. Für 18^8. fl 3 12 kr.
A u r o r a . Für «848. fl. 3.
H u l d i g u n g den Frauen. Für 1848. fl. 4.
I r i s . Für l'848. fi. 6. 40 kr.
J a h r b u c h , genealogisches, dcs deutschen?ldels.

Für 1848. si. 3.
so wie auch alle übrigen Taschenbücher für 18!8
und alle Kalender für 16 i8 zu den bekannten
festgesetzten Preisen.
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Z.^.V^ (3)
I m Hause Nr 9 in der S t Peters-

Vorstadt sind folgende Localitaten zu ver-
miethen:
i)zu ebener Erde vier schöne Zimmer mit

Küche, Speisekammer und zwel schonen
Kellern, dann dem Bräuereilowle sammt
Einrichtung/ das Ganze auch zu einem

Weinausschank sehr geeignet, und von
Georgi an zu vermiethen.

2) I m obern Stock zwei schöne 3immer,
Küche, Keller und Holzlege; täglich zu
beziehen.

Ueber beides ist oas Nähere bei dem
Hauoinhabn im obern Stocke zu erfra-
gen.

3.2070. (6)

Beachtenswerth
für Oecsnonne-, Brenn- und Vrlmereibesthcr, Kausteute, Esstg-, Jucker-

und Syrupfabrikanten.

Neue EssiafabrUation,
dieKunst,in gewöhnlichen Fässern aufeine leichte,einfache,ausführbareArt,ohne
alle Vorrichtung in den Fässern, bessern und in derselben Zeit über dop-
pelt so viel Essig zu erzeugen, als wie bel der Schnellessigfabrikation, wo-
bei nicht nur alle Kosten der Einrichtung von den Schnellapparaten, so
wle viele Arbeit erspart w i rd , daher bedeutend besser als die Schnellessig-
fabrikatwn ist; nebst einer besondern Abhandlung, aus

Obst m 0 st
einen Esslg zu erzeugen, der dem echten Weinessig gleichkommt, dabei aber
um die Hälfte billiger, als dieser, so wie der aus Spir i tus erzeugte Esstg
ist; dann die

Inckeresstgfabrikation ̂
womit man ein billiges und gesundes Erzeugniß liefert und für jeden Zucker-
und Syrupfabrlkanten von größtem Nutzen seyn wird.

Die in diesem Jahre so reiche Obsternte hat den davon erzeugten
Most ganz entwerthet, es wlrd daher jedem Producenten willkommen seyn,
durch Anschaffung dieses Werkes seinen Most durch Verarbeitung auf gu-
ten Esslg, auf eine leichte Art und um den dreifachen Werth verkaufen zu
können.

Eben so ist es auch für jeden Essigfabrikanten höchst wichtlg, nach die-
ser Art zu arbeiten, da Jeder damit em Erzeugniß liefert, welches an Qua-
lität und Billigkeit nichts zu wünschen übng läßt, und mit Schnellappa-
raten nicht erreichbar ist.

Die Mittheilung dieses, nach jahrelangen practischen Erfahrungen
bearbeiteten Werkes erfolgt gegen portofreie Einsendung von si. 10 C M . durch

Kaufmann in Schwanenstadt.
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Nachstehende
wünschen zum neuen Jahre 1848 allen ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und
Segen von Gott dem Geber allcs Guten, und haben sich durch Lösung der Neujahrs - Billete

für die Armen von allem H O N L t ^ h i i ^ / « e « ^VSlF/ttFe^RV^IlFOFiOF« losgesagt.

Anmerkung. Die »nic Sternchen Bezeichneten haben sich durch Abnahme besonderer Erlaßkarten
auch von den Glückwünsche!, zu H?eib««»^5« »«O»el «H^»,,«e«H/e^e« für daS «/«/«»»FKHK

* Seine fürstlichen Gnaden, der Hochwürdigste, Hoch-
geborne Herr Anton Alois Wolf, Fürstblschof
von Lülbach. S r . k. k. Maiestal w>rkl. g?,
heimer Rath tc. n. ic-

* Hr. Andreas Lusner, Pfarroikär von Sossru.
" — Lucas Burger, Domprobst.
* Fr. Katharina o, Colerus, k. k, Tabak - Admini-

strators.-Witwe.
Hr. Thaddäus v. Collerus, k.t. Eo>denzhalt.-Geometer.

5 Pcler Schllber, 3ocolcaplan in Mauniz.
^ « Georg Luscher, k k. Professor, sammt Familie.
* — Franz Metelko, Professor.
* Fr. Amalla G'esiel, Inhaberin der Herrschaft Treffen.
* Fräul. Josephine Gveßel.
* H r . Carl Greßel.
^ Fr. Maria l > reßel, geborne v. 'Barisani.

Hr. A Dreo.
— Stephan Friedl.

* — Kreis. Physiker, Dr, Ludwig Nagy, sammt Frau
und Sohn.

» — Dr. Max. Wur^bach, sammt Frau und Tochter.
* — Johann Ianesch, sammt Frau.

— Johann Pogatfchnig, sammt Familie in Neu»
marktl.

* — Dr. Nak, sammt Gattin.
— Ioh . Nep. Suppantschitsch.
Fr. Maria Suppantschitsch.
Maria Schwentner, in Wien.
Hr. Ferdinand Anton Graf von und zu Aichelburg.
Fr. ?lntonie Grasin von und zu Aichelburg.
Hr. Wolfgang Graf von und zu A»chelburg.
Fräul. Seraphine Gräfin von und zu Alchelburg.
Fr. Ursula Ramutha.

^ Hr. Domherr Pauschek.
» — Blasnik, Pfarrer in Naklas.
* Joseph Erschen, Stadtwundarzt, HauS- und

Realitäten.-Besitzer, sgmmt Gemahlin und Fa-
milie.

» Joseph Edler v. Tappenbu,g, k. k. Oberstileute.-
nant.

* Fr. Maria Vogou.
Hr. Ignaz Grum, Pfarrer in Oblack.
— Johann Habe, Cooperator alldort.
- - Lucas ?Ilesch, » »
— Johann Andres, bürgl. Schneidermeister.
— Carl v. Petrenegg, k. k. Laudrechts-Prasident.
F>-. Marie v. Petteuegg, geborne Freim de Traux,

dessen Gemahlin.
* Hr. pensionlrter Hauptmann Johann Fischer Edler

v. Wildensee, sammt Tochter.
* — Georg Dcllmec, Dr. der Rechte, gew. k. k. Pro-

fessor des Kirchenrechtes und der Kirchengeschichte.

Z.) Intel l . B l . Nr . l5^l v. 24. Dccember 1847.)

Hs. I . Luc. Wurja, k, k. Rechn.- Offic. sammt
Gemahlin.

* — Matthäus Kraschooih, sammt Frau und Familie.
— Friedrich Wilchrr, Gutsbesitzer.
Fr. Josephine Wllcher.

^ 1̂ 6 vn^on ^l l imi l̂  8cn^ ei^er) I^i6ut6N9nt Oolonßl

^ t i I L^roün« senwoi^6r,n«y Vicomi688ft ^uadkc^.
* Hr. Ignaz B,rnbacher.
^ 3'r- Josephs Bernbacher, dessen Gemahlin.

Hr. Simon Praprolnik, in Oberburg.
Frau Iosephme Praprotnik, geborne Tteinbauer in

Obeiburg,
Madame Katharine Alton.
Mademoiselle Caroline Slerle.

^ Hr. Dr. Pfefferer, sammt Familie.
— Thomas Zhidaschek, Caplan deS Prinz Hohen.-

lohe-Regiments.
^^— Joseph Edler v. Kleinmayr, sammt Familie, in

Weichselburg.
^ — Samassa und Gattin.

— Vincenz Treffenschedl, k. k. Strafhaus,Vermal»
ter. sammt Familie.

^ — Marim Regally, bürg!. Tischlermeister, sammt
Familie.

* — Urban Jerin, Domdechant.
Jacob Je, in , Pfarrer zu Weißkirchen.

— Igna; Jerin, Pfarrer zu Fara bei Kostel.
* — I . G. Gkribe, sammt Familie.

— F. Stuchllk, D. R. O. Priester.
^ Frau Vincenzia Irbar.
^ Hr. Joseph v. Freydang.
* — Carl Baron Flödnigg, k. k. Kämmerer und Gu-

bernialrath.
Marie Zltterer.

^ Hr. Johann Suppaneg, k. k. Vandrechts» Beamte.
— Anton Miller, r. k. Landrechrs-Secretär, sammt

Gatt«».
— Anton Jerina, Cooperator in Steinbüchl.
— Ludwig v. Steindarf, k. k. Finanzwach-Respi-

z,ent in Kraxen.
5 — Mathias Leben, Professor der Theologie.
5 — Ferdinand Iamnlg, k. k. Cameral- und Kriegs-

cassier, sammt Familie.
^ — Gustav He,mann, sammt Frau und Familie.

— Joseph KauS, sammi Familie.
— Anton Okorn, Färbermelster in Hnje bei Krain-

burg.
^ _^ Jacob Vosou, Handlungs-Buchhalter.
* — Dr. Curter v. Breiütsteln, k. k. Chefarzt vom

3ten Bac. Hohenlohe, sammt Gattin.
5 __ Katechet Savaschnik.

2
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Hr. Johann Kapelle, Verwalter der D . R. O.
Commenda in Mottling, sammt Gattin.

^ — Baron Steiger Montricher, <ammt Gemahlin.
Fr. Rosalia Eger, sammt Familie.
Hr. Carl Beckmann, Factor der Eger'schen Guber^

nial ^Buchdruckerei.
^ — Gubernial-Becretär Pauker, sammt Gemahlin.
* Fr. Anna Schnediß, Gubern<a!rathswitwe.
* Hr. Rautner, sammt Familie.

.— Franz Soirc.
Fräul. Victoria Rosmann.

* Hr. Max von Prcmerstein, sammt Gemahlin.
5 — Georg Paik, sammr FaiNille.
^ S«mou Heiinann und Familie.
» — Gebrüder Heimann.
» ». Leopold Fleischlnain, und Frau.

Georg Grabnar, Katechet und Director an der
t. k, Stadt.-Hauptschule >n Kra,nbnig.

— August Englmann,
— MathiaS Polozh.nk, / Lehrer an der k. k. Stadt-
— Maltus Podoblnk, ^ Hauptschuld« Kralnburg.
— Andreas Peteln, )

^ — Carl Pfeffcier, Verwalrerder Herrschaft Raunach.
— Joseph Cdler v. Emp«rger, sammt Frau Gc«

mahlm und Fräulein Töchlcrn,
— Stephan Kobau. Pfarrer zu Adlcschitsch.
— Hemnch Ritter von Gariboldl, sammt Familie.

^ Fr Tberesia Beyer.
' H r . Ferdlliand Mahr, sammt Ungehörigen.

— Jacob Hozhevar, Pfarrer zu Neudegg.
^ — Jacob Gruden, Kaplan zu Neubegg.

^_ Joseph Pfeifer, Schullehrer zu Neudegg.
— Iojeph Iermann, PfarrvlcariarS .-Coop^rator zu

Prezhna.
^ — Neiichoid Ritter von Buzzi, k. k. Gubcrnial-

Cenclplst.
* — Vlncenz Karnoff und Frau.

Fr. Maximiliane Schwachhoffer, gcborne Makooiz.
Fraul. Lou.fe Makoo,z.

* Hr. Joseph Kek, f, b. Ordinariats.-Notar.
* — Michael Pctozhmk, f. b. Capl.m.
^ __ Kasoer Vclkaverch, f. b. Laplan.

— Dirccior Costa, sammt Fannlie.
» ^ Ioieph Ienda, k. k. Rittmeister, sammt Gö'

mahlin.
Fräul. Märte v. Feyerabend, Privat--Lehrerin.
Hr. Matthäus Plchs, Camera! - Verwalte ,n Sittich.
Fr. Cölestme Pichs, geborne Hchnedlß.

^ Hr. Florian Gestrm, sammt Tochter Antonia.
Benjannu »>undt, k. k. Capitain in Pensicin.

^ Hr. Ferdinand Joseph,Schmidt ssnior, sammt Fa^
Ml!»e.

^ — Vincenz Mayer, Kaplan.
^ — Dr» Andreas Naprety, samnn Familie.

— Bartholomaus Reih, Pfarrer in S t . Georgen
bei Scharfenberg,

— Primus Sadergal, Cooperator daselbst.
^ — Julius Wurzbach,
* Familie Clementschitsch, in Oberlaibach.

Hr. Mattdaus Kerschmanz, Pfarrer in Wocheiner-
Vellach.

— MacthauS FindelS.
— Johann Riiunacher, sammt Fanulie.

* — Franz Xav. Langer, k. k. Raih.- und KreiScom-
mlsfär.

— Barthelma Päuer , k. k. Bezirks-Commissar zu
Auer?perg.

Fr. Maria Pauer, dessen Gemahlin.
^ Hr. Obellleutenant Puloerinspector, Joseph Schribeck.
^ Dessen Galtil» Aona Schilbeck.
^ ,> Sohn Joseph Schribeck.

Hr. Carl §, scher Edler von Wildensee, k, k. Haupt-
mann des vaterland. Regiments.

5 — Dr. Klelüdienst, Hos'.- und Gerichtsadvokat, sammt
Ganin.

— Sebastian Schannigg, Apotheker in Kramburg,
sammt Familie.

* — Joseph Schneller, k. k. Bezlrks - Commissar zu
CZg, sammt Familie.

— Ludwig Ritter v, Fichcenau, sammt Familie.
— Domherr Suvan, st. Verordneter und k. k.

Studien' Director.
* Fr. Antoma v, Scheuchrnstuel, sammt Tochter.
^ — ?lnna Gollnlayr.
^ Hr. Johann Palk, Bezirks« Commissar iu Kram-

ding, sammi Gemahlin.
^ — A. Malirsch, Reatnätenbcsltzer.
^ Fr. Katharina Malitsch.
^ Hr. Anbi eas Graf Hoheiuvart - Gerlachstein , k. k.

Kämmerer und Hofrach, nnt Familie.
— Bezirks - Comnnssär R i ^ i , in Radmannsdorf.
Fr. Henrletce R i ^ i , ln Radmannsoors.
Hr. Katechet Resch.
— Jacoö Babnik, sammt Familie.
— Eühnl, Ic>s., t. t. Oberstlieutenant,

^ — Dr. Johann Verbitz, jub. 'Professor.
— L. Pagatschnigg, Bezirks - Chl^urg »n Kropp.
— C, Dobrantz, Bezirks-Beamter zu RadmannSdorf.

^ — Emanuel Maiauschek, k. k. Bezirks-Comnnssär,
sammt Gemahlin.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2»76. (,)

Brauhaus-Verkauf.
Ein Bräuhaus in einer Kreisstadt l>er

Steiermark, an welcher die Staatsbahn
vorüber führt, mit o.rei im besten Bauzu-
stanoe befindlichen Hauptgebäuden, sepa-
raten Kellern und Magazinen, einem ab«

gesonderten, vielbesuchten Schankgarten
mW Ackergründen bester Cultursgattung,
lst um einen sehr billlgen Preis unter den,
dem Kaufer günstigsten Zahlungsbedingms-
sen zu verkaufen, und sich des Näheren
wegen an das commerclelle und industrielle
Vermittlungs-Bureau des G. A. Aich-
mayr »n Graß, schriftlich portofrei zu
wenden.

Gratz am ,Z. December 16^7.


